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E n e rg ie a g e n t u r S ü d w e s t  G m b H

Unabhängige Energie- und Klimaschutzberatung

Seit 2013

Von den Landkreisen & Energieversorgungsunternehmen getragene GmbH

 Öffentlicher Auftrag 

Sitz in Lörrach & Waldshut-Tiengen

Team aus 12 Mitarbeitenden 
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K lim a w a n d e l in  D e u t s c h la n d  u n d  B W
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Klimawandelbedingter Lufttemperaturanstieg im Zeitraum 1881-2022 in Baden-

Württemberg.

Entlang der roten Kurve zwischen den Jahren 1881 und 2022 ergibt sich eine 

Lufttemperaturdifferenz von 2,3 °C. 



C O 2 -E m is s io n e n  in  D e u t s c h la n d
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P f a d e  z u r C O 2 -B e p re is u n g
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 MCC /PIK - Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change und des Potsdam-Institut (Juli 2019)

 DIW - Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (2019)

 Klimaschutzprogramm 2030 (Oktober 2019)



C O 2 -B e p re is u n g  in  c t /k W h
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P re is e n t w ic k lu n g  b e i B re n n s t o f f e n
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P re is e n t w ic k lu n g  b e i B re n n s t o f f e n
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Quelle: https://www.agrarheute.com/energie/



P re is e n t w ic k lu n g  b e i S t ro m

Energieagentur Südwest GmbH 1115.06.2023



P re is e n t w ic k lu n g  b e i S t ro m
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Strompreisbremse 2023

Privathaushalten und Unternehmen mit einem 

Jahresverbrauch bis 30.000 kWh:

Für 80 % der Jahresverbrauchsprognose max. 40 

ct/kWh (brutto).

Quelle: https://www.agrarheute.com/energie/



E n e rg ie t rä g e r W o h n g e b ä u d e
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Is t -S it u a t io n  S t e in e n -S c h lä c h t e n h a u s
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Handlungsoptionen:

• Sanierungsoffensive Gebäudeenergie-Effizienz

• Sanierungsoffensive Heizungen

• Photovoltaik / Solarthermie

• Wärmepumpen

• Mikronetze prüfen
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D a s  G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  G E G
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1976/ 1980/ 2001/ 2005/ 2009/ 2013 

1977/ 1982/ 1995

1978/ 1982/ 1989/ 1989/ 1989 

Energie Einspar Gesetz (EnEG)

Wärmeschutz Verordnung (WSchV)

Heizanlagen Verordnung (HeizAnlV)

Energie Einspar Verordnung (EnEV)

2002/ 2004/ 2007/ 2009/ 2014/ 2016

2009/ 2011

Erneuerbare Energien Wärme Gesetz (EEWärmeG)
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  G E G  2 0 2 0

• Dämmpflicht aller zugängigen Heiz- und Warmwasserleitungen im unbeheizten Bereich (seit EnEV 
2009)

• Dämmpflicht der obersten Geschossdecke sofern der Mindestwärmeschutz nicht eingehalten ist
(EnEV 2014, ab 01.01.2016)

• Austauschpflicht der 30-Jahre alten Heizung (Öl, Erdgas o. Flüssiggas), sofern sie kein 
Niedertemperaturkessel ist
(seit EnEV 2009)

Die Regeln gelten nicht für 1-2 Familienhäuser, die der Eigentümer selbst bewohnt und wo nach 
dem 1.2.2002 kein Eigentümerwechsel stattgefunden hat.
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  G E G  2 0 2 0

Gebäudebestand

• Energieberatung bei wesentlichen 
Sanierungen Pflicht

• Berechnungen von Energieausweisen 
müssen einsehbar sein

• Auch Makler benötigen Energieausweis

Neubau

• Mindestens 1 Quelle erneuerbarer 
Energien
(Solar, KWK o. Brennstoffzelle mit 
Biomethan, Wärmenetz mit erneuerbaren 
Energien,…)

• Anrechenbarkeit von PV 

Energieagentur Südwest GmbH 18

Ab 2024 sind auch Quartierslösungen für Gebäude im räumlichen 
Zusammenhang möglich

15.06.2023



E U  R ic h t lin ie / R a t  d e r E U / O k t  2 0 2 2

• ab 2030 alle Neubauten = Nullemissiongebäude

• ab 2050 gilt das für alle Bestandsgebäude

• Maximalwert der Primärenergie/ m² wird eingeführt

• bis 2033 Gebäudedurchschnitt (Bestand) max. Gesamtenergieeffizienzklasse D 
=> zuerst müssen die Gebäude der schlechtesten Energieklasse saniert werden (von H 
nach G,…)

Energieagentur Südwest GmbH 2015.06.2023



D a s  G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  2 0 2 3
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• Das Bundeskabinett hat am 19.04.2023 den Referentenentwurf zum Gebäudeenergiegesetz 

angenommen.

• Die Novelle soll noch vor der Sommerpause vom Bundestag und Bundesrat verabschiedet werden.

• In einer Protokollnotiz ließ Bundesfinanzminister Lindner festhalten, dass er noch 

Verbesserungsbedarf gegenüber dem Gesetzentwurf sieht

• Am 13.06.2023 haben sich die Regierungsfraktionen auf Leitplanken zur Beratung des 

Gebäudeenergiegesetzes geeinigt.

Kein Gesetz verlässt den Bundestag so, wie es hineinkommt



G E G  2 0 2 3  L e it p la n k e n  z u r B e ra t u n g
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• Inkrafttreten 1.1.2024 bleibt 

• Kopplung der Regelungen zum Heizungstausch an kommunale Wärmeplanung (spätestens 2028), in 

Neubaugebieten gelten die Regelungen des GEG unmittelbar ab 1.1.2024.

• Bei allen Erfüllungsoptionen werden die diskriminierenden technischen Anforderungen an die Heizung und 

die Infrastruktur gestrichen. 

• Heizungen, die mit Holz und Pellets betrieben werden, erfüllen die

65%-Vorgabe ausnahmslos.

• Beim Einsatz von Holz und Pellets sind Fehlanreize zu vermeiden.



E rf ü llu n g s o p t io n e n  z u r 6 5 % -E E -P f lic h t
• Anschluss an ein Wärmenetz

bei bestehenden Wärmenetzen < 65 % EE-Anteil muss der Netzbetreiber bis Ende 2026 einen 
Transformationsplan vorlegen

• Elektrisch angetriebene Wärmepumpe
zur vollständigen Deckung des Wärmebedarfs 

• Stromdirektheizung
mit zusätzlichen Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz - außer bei Hallen und selbstgenutzten 
Ein- und Zweifamilienhäusern

• Solarthermie
in Kombination mit anderen EE-Wärmeerzeugern

• Wärmepumpen-Hybridheizung
(mind. 30% Heizlastanteil der Wärmepumpe, fossile Spitzenlasterzeuger müssen Brennwertkessel 
sein)

Energieagentur Südwest GmbH 2615.06.2023



E rf ü llu n g s o p t io n e n  z u r 6 5 % -E E -P f lic h t
• Heizungsanlage auf Basis von Biomethan

oder blauem/grünem Wasserstoff
Heizungsanlagen, die 100% Wasserstoff verbrennen können, dürfen weiterhin eingebaut und noch bis 2035 mit Erdgas 
betrieben werden, wenn

• der Netzbetreiber einen „Transformationsplan für die verbindliche, vollständige Umstellung“ auf Wasserstoff bis zum 
31.12.2034 vorgelegt hat und

• oder Eigentümer ab 1.1.2030 mind.  50 % Biogas oder grünen/blauen Wasserstoff und ab 1.1.2035 mind. 65 % grünen 
oder blauen Wasserstoff bezieht und dies zum jeweiligen Stichtag nachweist.

• Heizung mit fester Biomasse (z.B. Pelletkessel)
• nur mit Pufferspeicher und mit Solarthermie oder PV

Fast alle Erfüllungsoptionen sollen sowohl im Neubau als auch in Bestandsgebäuden nutzbar sein. Lediglich der Einsatz von 
Heizungen mit fester Biomasse (z.B. Pelletkessel) ist auf Bestandsgebäude begrenzt und soll im Neubau nicht zulässig sein.
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Ü b e rg a n g s f ris t e n  f ü r S o n d e rf ä lle

• Bei Heizungshavarien:
einmaliger Einbau z.B. einer (ggf. gebrauchten) fossilen Heizungsanlage möglich, wenn innerhalb von 
drei Jahren nach Ausfall der Heizung planmäßig auf eine Heizung umgestellt wird, die die 65 % EE-
Vorgabe erfüllt. 

• Für selbstnutzende Eigentümer/innen von Wohngebäuden (bis 6 Wohneinheiten), die mind. 
80 Jahre alt sind:

bei Heizungshavarie unbefristete Ausnahme von der 65%-EE-Pflicht
Bei Miteigentum müssen alle Eigentümer/innen mind. 80 Jahre alt sein
Neue Eigentümer/innen müssen die Pflicht dann 2 Jahre nach Eigentumswechsel einhalten. 

• Eigentümer/innen, die einkommensabhängige Sozialleistungen beziehen, werden auf Antrag 
von der 65%-EE-Pflicht befreit.
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Ü b e rg a n g s f ris t e n  f ü r S o n d e rf ä lle

• Soweit ein Anschluss an ein Wärmenetz absehbar,
aber noch nicht möglich ist

nach Ausfall einer Heizungsanlage eine Übergangszeit (zum Teil bis 2035), in der weiterhin eine fossile Heizung betrieben 
werden darf, wenn danach der Anschluss an das Wärmenetz erfolgt

• Bei Gebäuden mit mindestens einer Etagenheizung
Entscheidungsfrist von drei Jahren nach Ausfall der ersten Etagenheizung, um die Planung einer Zentralisierung der 
Heizung zu ermöglichen.
Soweit eine Zentralisierung der Heizung gewählt wird, sollen die Eigentümer/innen weitere 10 Jahre Zeit zur Umsetzung 
bekommen.

Bei Wohnungseigentümergemeinschaften wird eine Zentralisierung als Regelfall vorgesehen, sofern die WEG keinen 

Beschluss zu dezentralen Technologien fasst, die die 65-Prozent-EE-Vorgabe erfüllt.

• Für dezentrale Hallenheizungen (Gebläse- oder Strahlungsheizungen)
Übergangsfristen von bis zu 10 Jahren
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B e t rie b s v e rb o t  f ü r a lt e  H e iz k e s s e l

• Das ursprünglich geplante Betriebsverbot für fossile

Niedertemperatur- und Brennwertkessel ab einem Alter von 30 Jahren wurde wieder gestrichen. Es 

bleibt bei dem bisherigen Betriebsverbot für Standardkessel ab einem Alter von 30 Jahren (§ 72 GEG).

Auch dafür soll bei Wohngebäuden bis 6 Wohneinheiten die Ausnahmeregelung für Eigentümer ab 80 Jahren gelten.

• In § 72 GEG wird folgender Absatz 4 ergänzt:

„Heizkessel dürfen längstens bis zum 31. Dezember 2044 mit fossilen Brennstoffen betrieben werden.“

Das Wort „längstens“ soll laut der Begründung zum GEG-Entwurf sicherstellen, dass durch die Regelung kein 

Vertrauensschutz dahingehend entsteht, dass mit fossilen Brennstoffen beschickte Heizkessel tatsächlich bis zum 

31.12.2044 betrieben werden dürfen.
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  G E G  2 0 2 3

• primärenergetische Anforderung für Neubauten:
Niveau BEG EH-55 für Wohngebäude / Effizienzgebäude 55 für Nichtwohngebäude

• Noch keine Änderungen bzgl. der Gebäudehülle geplant 
(wie GEG 2020)
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  § 6 0  G E G  2 0 2 3
B e t re ib e rp f lic h t e n

• Wärmepumpen die nach dem 31.12.2023 müssen nach einer vollständigen Heizperiode, 
jedoch spätestens nach 2 Jahren nach Inbetriebnahme einer Betriebsprüfung unterzogen 
werden. 

• WP-Heizungen die bis zum 1.1.2024 eingebaut worden und keiner Fernkontrolle unterliegen 
müssen bis zum 01.01.2029 einer Betriebsprüfung unterzogen werden. 
• Das gilt nicht für Warmwasser Wärmepumpen und Luft-Luft Wärmepumpen. Jedoch dann alle 5 

Jahre
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  § 6 0 a  G E G  2 0 2 3
B e t rie b s p rü f u n g

• Überprüfung Hydraulischer Abgleich 

• Überprüfung Regelparameter wie Heizkurven, Abschalt-/Absenkzeiten, 
Heizgrenztemperatur, Einstellungen der Warmwasserbereitung, der Pumpen sowie 
Einstellungen des Bivalenzpunktes.

• Überprüfung der Vor- und Rücklauftemperaturen

• Überprüfung des Ausdehnungsgefäßes

• Auswertung der Jahresarbeitszahl

• Überprüfung aller Anschlüsse und hydraulischen Komponenten
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  § 6 0 b  G E G  2 0 2 3
H e iz u n g s p rü f u n g  u n d  O p t im ie ru n g

• Heizungen die nach dem 01.10.2009 eingebaut sind innerhalb eines Jahres nach Ablauf von 
15 Jahren einer Heizungsprüfung und Optimierung zu unterziehen.

• Heizungen die vor dem 1.10.2009 eingebaut wurden sind bis zum 01.10.2027 einer 
Heizungsprüfung und Optimierung zu unterziehen.
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  § 6 0 b  G E G  2 0 2 3
H e iz u n g s p rü f u n g  u n d  O p t im ie ru n g

• Heizungsprüfung:

• Überprüfung ob die einstellbaren technischen Parameter der Heizung hinsichtlich der 
Energieeffizienz optimiert werden kann.

• Ob effiziente Heizungspumpen verwendet werden.

• Ob die Dämmung der Rohre ausreichend sind.

• Maßnahmen zur Absenkung der Vorlauftemperaturen durchgeführt werden können.
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G e b ä u d e e n e rg ie g e s e t z  § 6 0 b  G E G  2 0 2 3
H e iz u n g s p rü f u n g  u n d  O p t im ie ru n g

• Heizungsoptimierung: Diese Maßnahmen sind unter Berücksichtigung möglicher 
Auswirkungen auf Bausubstanz und menschlicher Gesundheit notwendig:
• Heizkurve bei groben Fehleinstellungen

• Nachtabsenkung, Urlaubsabsenkungen, Sommerabschaltungen

• Optimierung des Zirkulationsbetriebs

• Einstellungen der Umwälzpumpen

• Absenkungen des WW-Temperatur in Abhängigkeit des Gesundheitsschutzes

• Absenkung der Heizgrenztemperatur um die Heiztage zu verringern
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E rn e u e rb a re s  W ä rm e g e s e t z  B a d e n -
W ü rt t e m b e rg  (E W ä rm e G  2 0 1 5 )
Beim Austausch der zentralen Heizung 

15% erneuerbare Energien – pauschalisierte Ansätze

 Heizen mit Erneuerbaren Energien: Holz oder Wärmepumpe (Anforderungen an die Effizienz)

 Einsatz einer Solaranlage, thermisch oder stromerzeugend

 Verbesserter baulicher Wärmeschutz

 10% Bioöl/ Biogas (deckt 10% des Gesetzes)

 Erstellung eines Sanierungsfahrplans (deckt 5% des Gesetzes)

Erfüllung vorher und Kombinationen möglich
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W ie  a lt  s in d  d ie  H e iz u n g e n ?
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H e iz u n g s s y s t e m e  im  N e u b a u
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(W ä rm e -)E n e rg ie v e rb ra u c h  G e b ä u d e
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Lüftung
10 – 25%

Wand
15 – 30%

Keller
4 – 10%

Heizung
10 – 30%

Dach
10 – 20%

Fenster
20 – 25%

Entscheidend:

• Effizienzstandard Anlagentechnik

• Nutzerverhalten / Einstellung 

Anlagentechnik
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Gaszähler

Regelung

Rücklauf

Außen-
temperatur-
fühler

Ventil mit Thermostatkopf

Absperrventil Rücklauf

Raumtemperaturfühler
+ Fernbedienung

Erzeugung

Regelung

Verteilerbalken

Vorlauf

Mischer

Umwälzpumpe

Absperrventile

Verteilung

Übergabe

Kessel

Brenner

Heizkörper

Schornstein
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G ru n d p rin z ip  H e iz u n g s a n la g e
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A lt e  Ö lh e iz u n g A lt e  G a s h e iz u n g

E le k t ris c h e  D ire k t h e iz u n g E le k t ris c h e  W ä rm e p u m p e

G e g e n ü b e rs te llu n g  H e iz s y s te m e



zu kalt

optimal

zu warm

70°C
50°C

optimal

zu warm

viel zu warm

80°C
55°C

Behelfslösung
• Erhöhung 

Vorlauftemp.
• Erhöhung 

Pumpenleistung

Konsequenzen
• Erhöhter 

Wärmebedarf
• Erhöhter Strombedarf
• Strömungsgeräusche
• Hohe 

Rücklauftemperatur
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H y d ra u lis c h e r A b g le ic h



zu kalt

optimal

zu warm

70°C
50°C

optimal

optimal

optimal

70°C
50°C

hydraulischer 
Abgleich
• Voreinstellung 

Heizkörperventile
• Anpassung 

Pumpenleistung

Konsequenzen
• Hoher Komfort
• Einsparung Strom 
• Einsparung Wärme
• Niedrige 

Rücklauftemperatur 
(Brennwertnutzung!)
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H y d ra u lis c h e r A b g le ic h



H y d ra u lis c h e r A b g le ic h

Er sollte gemacht werden, wenn:

• eine neue Heizung eingebaut wird

• Teile des Gebäudes gedämmt werden

• Wenn die Vorlauftemperatur so weit wie möglich gesenkt werden soll (z.B. für 
Wärmepumpe)

Aber auch, wenn

• Räume nicht gleichmäßig warm werden

• In einzelnen Räumen Strömungsgeräusche zu hören sind
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H y d ra u lis c h e r A b g le ic h
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• Er wirkt sich umso mehr aus (sparen), 
je besser gedämmt das Gebäude ist

• Für eine Wärmepumpe 
(max. Vorlauf < 55°C) ist er unverzichtbar

• Mit dem Abgleich lassen sich

• kritische Räume finden

• gezielte Maßnahmen zur Systemtemperaturabsenkung finden
• Heizungsvergrößerung

• Dämmmaßnahmen (Berechnungsverfahren B) 

15.06.2023



B re n n w e rt t e c h n ik

• Verbrennung (Gas, Öl, Holz)

• Heizungsrücklauf kühlt das Abgas, bis Wasserdampf kondensiert

• Kondensationswärme wird genutzt

• Kalter Rücklauf notwendig
• Gas: < 55°C

• Öl: < 47°C

• Pellet: < 47°C bis 55°C (je nach Feuchtegehalt der Pellets)
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W ä rm e n e t z e

Klassische Wärmenetze

• Meist fossile Energieträger

• Hohe Temperaturen

• Wärmeübergabe über Wärmetauscher

• Hohe Verluste

Kalte Wärmenetze

• Abwärme

• EE-Energien

• Temperaturniveau ca. 30°C

• Wärmeübergabe über
• Wärmetauscher (Neubau)

• Wärmepumpe

• verlustarm
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W ä rm e p u m p e  w ie  f u n k t io n ie rt  s ie ?
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© Bundesverband Wärmepumpe e.V.
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W ä rm e p u m p e  - W ä rm e q u e lle n
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Außenluft Erdkollektor Erdsonde/ Grundwasser

© Bundesverband Wärmepumpe e.V.
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W ä rm e p u m p e  - W ä rm e q u e lle n

• Kollektorschleife unter PV-Modulen

Kein Ventilator

Keine Erdarbeiten

• Sole-Wärmepumpe mit
Eignung für tiefe 
Sole-Temperaturen
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© Consolar
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W ä rm e p u m p e  – t e c h n .  K e n n z a h le n

Leistungszahl (COP)

• Laborwert

• Gibt das Verhältnis Wärme/ Strom für 
eine bestimmte Temperaturdifferenz an

• Bsp: COP (0/35) = 6 bedeutet:
• Außenluft 0°C

• Vorlauftemperatur 35°C

aus 1x Strom wird 6x Wärme

Jahresarbeitszahl (JAZ)

• Im eingebauten Zustand

• Gibt den Jahresdurchschnitt des 
Verhältnisses Wärme/ Strom an

• Bsp: JAZ = 3
bedeutet:
• Im Jahres-Ø wird aus einer kWh Strom 3 

kWh Wärme

• Kennzahl für die Effizienz der 
Wärmepumpe
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W ä rm e p u m p e  - E f f iz ie n z
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• Die JAZ ist abhängig von der Vorlauftemperatur des Heizungssystems.

• Je niedriger die Vorlauftemperatur, desto höher ist die JAZ

• Mit der Jahresarbeitszahl (JAZ) kann der zukünftige Strombedarf der Wärmepumpe 
abgeschätzt werden:

Strombedarf [kWh] = 
𝐻𝑒𝑖𝑧𝑒𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒𝑣𝑒𝑟𝑏𝑟𝑎𝑢𝑐ℎ 𝑖𝑚 𝐽𝑎ℎ𝑟 [𝑘𝑊ℎ]

𝐽𝐴𝑍
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W ä rm e p u m p e  - E f f iz ie n z
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Bei einer Vorlauftemperatur von max. 

55 °C erreicht eine (gute) Luft/Wasser 

Wärmepumpe eine JAZ ≥  2



W ä rm e p u m p e  – t e c h .  V o ra u s s e t z u n g e n

• Vorlauftemperatur ≤ 55°C

• Hydraulischer Abgleich
 Raumheizlasten über Hüllflächen und U-Werten
 Räume mit zu hohem Temperaturniveau
 Identifikation von geeigneten Maßnahmen zur Temperaturreduzierung

• Leistungsstärkere Heizkörper?

• Dämmmaßnahmen?

Gebäudeheizlast
Dimensionierung der Wärmepumpe

• Jahresarbeitszahlberechnung (JAZ)
Zur Abschätzung des Strombedarfs der Wärmepumpe
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https://www.co2online.de/service/energiesparchecks

/waermepumpencheck/



F e s t e  B io m a s s e
• Scheitholzvergaserkessel

• viel Arbeit, großer Lagerraum

• am besten nur mit eigenem Wald

• Pelletkessel
• Komfort wie Ölheizung + Aschekastenleerung

• Kein TÜV für Tank nötig

• Mehr Staub

• Kombikessel Scheitholz + Pellet
• ideal bei eigenem Wald

• Mit Back-Up-Lösung

• Holzhackschnitzelkessel 
• Ab ca. 100 kW

• luftiger Lagerraum

• Für Muldenkipper erreichbar
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@Energieagentur Südwest/ eh
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B u n d e s -Im m is s io n s s c h u t z v e ro rd n u n g e n  

R e g e lu n g e n  f ü r F e s t b re n n s t o f f k e s s e l n a c h  1 .  B Im S c h V  2 .  S t u f e

• Neue Grenzwerte für Festbrennstoffkessel seit 1. Januar 2015 

• Für Festbrennstoffkessel, die dauerhaft in Betrieb bleiben sollen, dürfen folgende Grenzwerte 

(Typenzulassung) nicht überschritten werden:

• Für Staub 0,02 g/m³

• Für Kohlenstoffmonoxid 0,4 g/m³

• Nachrüstung oder Stilllegung, wenn die Errichtung der Anlage zwischen 1995 und 2004 erfolgt ist.

• Sofern die Anlage zwischen 1. Januar 2005 und 22. März 2010 aufgestellt wurden, besteht noch ein 

zeitlicher Puffer bis zum 01.01.2025
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B u n d e s -Im m is s io n s s c h u t z v e ro rd n u n g e n  
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W irt s c h a f t l ic h k e it  im m e r a ls  V o llk o s t e n re c h n u n g  (V D I  2 0 6 7 )

Quelle:
C.A.R.M.E.N. e.V.
Beispielhafter 
Heizkostenvergleich -
Heizungsmodernisierung 
Einfamilienhaus (brutto)

Preisstand 2021
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W irt s c h a f t l ic h k e it
S z e n a rio  (n u r! ) E n e rg ie p re is e  2 0 3 0

Ö lk e s s e l

• Heizölpreis 90 ct/l

• CO2-Preis 180 €/t

• Arbeitspreis Heizöl 15 ct/kWh

• Jahresnutzungsgrad 85%

• Arbeitspreis Wärme 17,65 ct/kWh

L u f t /W a s s e r-W ä rm e p u m p e

• Arbeitspreis Strom 30 ct/kWh

• Jahresarbeitszahl 2

• Arbeitspreis Wärme 15 ct/kWh



A g e n d a

1. Einführung Energieeffizienz und den Klimaschutz

2. Gesetzliche Vorgaben

3. Heizungstechniken

4. Fördermöglichkeiten

5. Zusammenfassung
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F ö rd e ru n g  E in z e lm a ß n a h m e n
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www.bafa.de
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E in z e lm a ß n a h m e  W ä rm e e rz e u g e r
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www.bafa.de
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E in z e lm a ß n a h m e  W ä rm e e rz e u g e r
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N e u e s  F ö rd e rk o n z e p t

• Grundförderung für den Wechsel zu klimafreundlichen Heizungen
für Bürger/innen im selbstgenutzten Wohneigentum sowie private Kleinvermieter
(bis zu sechs Wohneinheiten, davon eine selbst bewohnt).

Für alle anderen Gebäudeeigentümer bleibt die bisherige Förderung erhalten.

Alle im Bestand möglichen und dem neuen § 71 entsprechenden Heizungsoptionen sollen einheitlich mit 30% gefördert 
werden.

• Zzgl. zur Grundförderung kann in bestimmten Fällen ein Klimabonus in Höhe von bis zu 20 % zusätzlich 
zur Grundförderung beantragt werden
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A g e n d a

1. Einführung Energieeffizienz und den Klimaschutz

2. Gesetzliche Vorgaben

3. Heizungstechniken

4. Fördermöglichkeiten

5. Zusammenfassung

Energieagentur Südwest GmbH 7415.06.2023



Z u s a m m e n f a s s u n g

• Die Energiekrise ist auch eine Klimakrise

• Die Klimakrise zwingt uns zum Handeln

• Es kommt auf Jeden an

• Die gesetzlichen Anforderungen steigen

• Erst wird gefördert, dann gefordert

• Der Anschluss an ein Wärmenetz ist grundsätzlich zu bevorzugen

• Fossile Energieträger sollten grundsätzlich vermieden werden
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U n s e re  B e ra t u n g s le is t u n g e n
f ü r B ü rg e r* in n e n

Gebäude-Beratung
betrachtet Strom- und Wärmeverbrauch sowie 
Heizungsanlage und Gebäudehülle; für 
Gebäudeeigentümer*innen.

Heiz-Beratung
prüft, ob bei Heizsystem Verbrauch und Leistung im 
richtigen Verhältnis stehen; für Gebäudeeigentümer*innen.

Heiztechnik-Beratung
analysierten unabhängig und neutral mögliche Heiztechniken; für 

Gebäudeeigentümer*innen.

 Sanierungsoffensive Gebäude

 Sanierungsoffensive Heizung

 Dezentrale 
Wärmepumpennutzung

 PV und Solarthermie auf 
Freiflächen und Dächern

Photovoltaik-Beratung
beurteilt Dachfläche bezüglich PV-Eignung; für  

Eigentümer*innen.
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K o n t a k t d a t e n

M a rt in  V ö lk le
Energieagentur Südwest

07621/16 16 17-7 * 0151/ 23 90 03 87
martin.voelkle@energieagentur-suedwest.de
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www.solar365.eu 

N ic o le  R ö m e r
Energieagentur Südwest

07621/16 16 17-6 * 0160/ 43 66 83 3
nicole.roemer@energieagentur-suedwest.de

J ü rg e n  D ilg e r 
Energieagentur Südwest

0160/ 90 35 29 26
energiecheck@energieagentur-suedwest.de

J ö rg  W e y d e n
Energieagentur Südwest

07621/16 16 17-4 * 0175/ 66 48 47 3
joerg.weyden@energieagentur-suedwest.de



Gefördert und begleitet durch: Unser Sponsorpartner:

W ir g e s t a lt e n  Z u k u n f t .
Unabhängige Energie- und Klimaschutzberatung.

Herrenstr. 4 Georg-Wittig-Str. 2

79539 Lörrach 79761 Waldshut-Tiengen

+49 (0)7621 161617-0 +49 (0)7751 921207-0

info@energieagentur-suedwest.de

www.energieagentur-suedwest.de

Besuchen Sie uns auch auf: 
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I

I

G e m e in s a m e  G e s t a lt u n g  d e r
E n e rg ie - u n d  W ä rm e w e n d e
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